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Amtliche Dcstanntmachnngen.

21* K. O b er amts g erich t Nagold.
Schuldcir-Liquidatiollcil.

In den nachgenannten Gantsachen ist zur
Schulden -Liquidation und den gesetzlich da¬
mit verbundenen weiteren Verhandlungen
Tagfahrr auf die unten bestimmte Zeit an¬
beraumt , und werden die Gläubiger, .Bür¬
gen und Absonderungsberechtigte hiezu vor¬
geladen , um entweder persönlich oder durch
hinlänglich Bevollmächtigte zu erscheinen,
oder auch, wenn voraussichtlich kein Anstand
obwaltet , statt des Erscheinens , vor oder
an dem Lage der Liquidations -Tagfahrt,
ihre Forderungen durch schriftlichen Receß,
in dem einen wie in dem andern Falle
unter Vorlegung der Beweismittel für die
Forderungen selbst sowohl , als für deren
etwaigen Vorzugsrechte anzumelden.

Die nicht liquidirenden Gläubiger wer¬
den , soweit ihre Forderungen nicht aus
den Gerichtsakten bekannt sind, inder nächsten
Gerichtssitzung durch Bescheid von der Masse
ausgeschlossen ; von den übrigen nicht er¬
scheinenden Gläubigern aber wird ange¬
nommen , daß sie hinsichtlich eines etwaigen
Vergleichs und der Bestätigung des Güter¬
pflegers der Erklärung der Mehrheit ihrer
Klasse beitretcn.

Das Ergebnis ; des Liegenschaftsverkaufs
wird nur denjenigen bei der Liquidation
nicht erscheinenden Gläubigern besonders
eröffnet werden , deren Forderungen durch
Unterpfand versichert sind , und zu deren
voller Befriedigung der Erlös aus ihren
Unterpfändern nicht hinreicht ; den übrigen
Gläubigern lauft die gesetzliche fünfzehn¬
tägige Frist zu Beibringung eines bessern
Käufers in dem Fall , wenn der Liegen-
fchaflsverkauf vor der Liquidations -Tagfahrt
stattgefunden hat , vom Tag der Liquidation
an , und wenn der Verkauf erst nach der
Liquidations -Lagfahrt vor sich geht , von
dem Verkaufstage an.

Als besserer Käufer wird nur derjenige
betrachtet , welcher sich für ein höheres An¬
gebot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachweist.

Liquidirt wird gegen:
1) Gottlob Hahner,  Tuchmacher hier,

am Donnerstag den 28 . Februar d. I .,
Morgens 8 Uhr,

auf dem hiesigen Rathhaus.
2) Gortlieb Schwarz köpf,  Tuchma¬

cher hier,
am Montag den 4 . März d. I .,

Morgens 8 Uhr,
auf dem hiesigen Rathhaus.

8) Martin Zahn,  Bauer in Ober¬
thalheim,

am Freitag den 8 . März d. I .,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem RathhauS daselbst.
4) Johann Jakob Bolap,  Tuchmacher

hier,
am Dienstag den 12. März d. I .,

Vormittags 8 Uhr,
auf dem Rathhause hier.

st) Heinrich Walz,  Händler von Wild¬
berg,

am Dienstag den 42 . März d. I .,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem dortigen Rathhause.
6) Friedrich Breimaier,  Gafsenwirth

in Wildberg,
am Donnerstag den 14 . März d. I .,

Vormittags 9 Uhr,
auf dem dortigen Rathhause.

7) Johann Jakob Theurer  in Ueber-
berg,

am Donnerstag den 21 . März d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Rathhans daselbst.
Nagold , den 28 . Januar 1867.

Königl . Oberamtsgericht.
Pfeilsticker.

2f * Nagold.
In der Gantsache des Gottlob Hahner,

Tuchmachers hier , kommt dessen vorhan¬
dene Liegenschaft am

Samstag den 23 . Februar d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

auf hiesigem Rathhaus , zufolge oberamts-
gcrichtlichen Auftrags , im öffentlichen Auf-
ftreich zum Verkauf:

Gebäude:
Ein 2stockigtes Wohn-

Haus und Scheuer unter
einem Dach , Nr . 111 , an

""Güt- der  Haiterbacher -Straße,
neben Bäcker Moser und Neuwirth Rausers
Wittwe.

Brandversicherungsanschlag 1500 fl.
Gärten:

8 Rth . Krautgarten hinter der Schicß-
mauer , neben Johs . Hörrmann und Neu¬
wirth Rauser.

Anschlag sammt Haus 1540 sl.
Äecker:

Zeig Bächle:
3 Vrtl . auf 'm Lemberg , neben Joh.

Georg Blum , Schreiner und Ferd . Mo-
sapp . Anschlag 30 fl.

Zeig Oetterich:
11 ? Mrg . 2,3 Rth . Nr . 2023 beim

Bildstöckle , neben Gustav Korn und Bier¬
brauer Renz . Anschlag 370 fl.

cho Mrg . 9,6 Rth . Nr . 4202 am Schloß¬
berg neben Werkmeister Blum und Wag¬
ner Schaible . Anschlag 120 fl.

Hiezu werden Kaufsliebhaber , auswär¬
tige mit obrigkeitlichen Vermögenszeugnisfen
versehen , eingeladen.

Den 4 . Febr . 1867.
Stadtschultheißenamt.

Enge l.

21* Nagold.
In der Gantsache des Joh . Jak . Bolap,

Tuchmachers von hier , kommt dessen vor¬
handene Liegenschaft am

Samstag den 23 . Februar 1867,
Vormittags 10 Hs Uhr,

auf hiesigem Rathhaus , oberamtsgericht¬
lichen Auftrags zufolge , in öffentlichen Auf¬
streich.

Gebäude:
Die Hälfte an einem

2stockigten Wohnhaus in
MLL'-siiMi « ! fk. der neuen strape neben

Waldschütz Kopp u . Schnei¬
der Nauser.

Brändversichcrungscmschlag 350 fl.
Gärten:

3,4 Nth . Gras - und Baumgarten neben
obigem Haus und Joh . Fr . Buob , mit
Zeitrenten belastet.

Gesummtanschlag mit Haus 500 fl.
4 ' /s Rth . Krautgarten beim Krautbühl

neben Fr . Weitbrecht und Friedr . Sautter.
Anschlag 12 fl.

Aecker:
Zeig Röthenbach:

chs Mrg . 24,0 Nth . unten in Röthen¬
bach neben Schulmeister Baumgart und
Martin Huber , leer . Anschlag 60 fl.

Zelg Oetterich:
1 Mrg . Novalfeld auf dem Eisberg

neben der Wüste und I . Adam Tafel , mit
Zeitrenten belastet . Mit Dinkel angeblümt.

Anschlag 80 fl.
Hiezu werden Liebhaber , auswärtige

mit obrigkeitlichen Vermögenszeugnisfen
versehen , eingcladen.

Den 1 . Februar 1867.
Stadtschultheißcnamt.

Engel.

21* Nagold.
In der Gantfache des Gottl . Schwarz¬

kopf , Tuchmachers von hier , kommt die
vorhandene Liegenschaft am

Samstag den 23 . Febr . d. I .,
Vormittags 11 Uhr,

aus hiesigem Rathhaus , oberamtsgericht¬
lichem Aufträge zufolge , im öffentlichen
Aufstreich zum Verkauf , und zwar:



Die Hälfte an einem
3siockigten Wohnhaus und
Dunggrube , Nr . 90 , beim

neben Dreher
Frick ' s Wittwe und der Waldach.

Brandversicheruugsanschlag 700 fl .,
sammt einem Kellerantheil in dem Hause
Nr . 260 in der hintern Gasse.

Anschlag 700 fl.
Die Hälfte an einer Tuchrahme bei der

Teichelgrube neben Friedr . Heller und
Johs . Hemminger . Anschlag 25 fl.

Garten:
0 Rth . Krautgarten zu Riethbroun , ne¬

ben Oiottfr . Butz und Schmid Theurer.
Anschlag 15 fl.

Aecker:
Zelg Bächle:

^/8 'Mrg . 36,0 Rth . Nr . 376 zwischen
Leinberg , neben Lammwirth Baumann und
Ehr . Schwarzkops , Rothgerber , mit Pfund¬
klee angeblümt . Anschlag 310 sl.

Zelg Röthenbach:
Nr . 1334 " b/s Mrg . 39,8 Rth . hinterm

Galgenberg , neben Leonh . Kapp und Metz¬
ger Benz . Anschlag 125 fl.

Felg Oetterich:
1 - 8 Mrg . 23,0 Rth . Nr . 099 im Rö-

geuthal , neben Schreiner Blum und Fär¬
ber Scholder . Anschlag 300 sl.

Gesannntanschlag 1475 sl.
Hiezu werden Kaufsliebhaber , auswär¬

tige ^mit obrigkeitlichen Vermögenszeugnissen
versehen , freundlich eingeladen.

Den 2 . Februar 1867.
Stadtschultheißenamt.

Nagold.

Aufforderung.
Der bei dem K . Oberamtsgericht Bibe-

rach wegen gewerbsmäßigen Betrugs in
Untersuchung befindliche Kolporteur Kon¬
stantin Kollin von Oberdettingen hat Ende
vorigen Jahrs in Oberthalheim , und ohne
Zweifel auch iu andern Orten des hiesigen
Bezirks , als angeblicher Reisender einer
Buchhandlung Bestellungen auf Bücher,
insbesondere das katholische Gesang - und
Gebetbuch , angenommen , und sich von
den Bestellern das Geld vorausbezahlen
lassen und für den Empfang desselben auf
den Namen der Buchhandlung quittirt,
-ohne das bestellte Buch zu besorgen . Kol¬
lin reiste gewöhnlich unter falschem Na¬
men , z. B . Karl Kramer von Ochsenhau¬
sen , August Müller von Ravensburg . !
Me diejenigen , welche über solche von
Kollin im hiesigen Bezirke verübte Betrü¬
gereien Auskunft geben können , werden
vusgcsordert , hievon umgehend hier oder
bei ihrer Ortsobrigkeit Anzeige zu machen,
insbesondere werden die Schultheißenämter
vusgefordert , zur Ermittelung solcher Fälle
Leizutragen und Alles , was ihnen davon
bekannt wird , ungesäumt hieher zuberichieu.

Den 11 . Februar 1867.
K . Oberamtsgericht.

_ Pezold,  Akt.

Gerichtsnotariatsbezirk Nagold.
Angefallene Theilnngen.

Zu Nagold:
Johann Georg Kächele , Hafner,
Postpraktikant Horlacher,

Joh . Martin Maier , Oekonomen Ehefrau,
Johannes Kemmler ' s Wittwe,
Bäcker Burkhardt ' s Ehefrau,
Nane Renner , geschiedene Zahn,
Stadtpfleger Blum ' s Wittwe,
Johann Georg Renz , Küblers Ehefrau,
Schmied Wiedmaier ' s Ehefrau.

Bösingen:
Johann Georg Stickel , Schütz,
Michael Broß , lediger Schneider,
Hieronymus Mönchs Wittwe.

E m m ingeu:
Johann Georg Ehrsam ' s Wittwe.

,Hailerbach:
Studtknecht Gutekuusl ' s Ehefrau,
Johannes Frei , ledig,
Margarethe Brezing , ledig,
Joses Friedrich Rapp , Müller,
Ehristian Friedrich Walz , Weber,
Friederike Eatharine Renz , ledig.

Mindersbach:
jg . Jakob Faßuacht , Bauer.

Oberschwaudorf:
Joel Kübler , Schwanenwirth.

Oberthalheim:
Martin Lutz , Bauers Ehefrau,
Eonrad Schlotter , Bauers Ehefrau.

R ohrdors:
Johannes Gauß , Tuchmacher.

Schietingen:
Ludwig Gutekunst , Steinhauer , ledig,

Unterlhalhei m:
Friedrich Klink , Zündholzlessabrikant,
Moriz Biesinger , ledig,
Urban Klink , Schunds Ehefrau

Etwaige Forderungen an genannte Per¬
sonen sind bei Gefahr der Nichtberücksich¬
tigung alsbald anzuzeigen bei den betref¬
fenden Theilungsbehörden-

Ämtnotariat Wildberg.
Augefallene Theilungeu.

Wildberg:
Noa Friedrich Schönhuth , Kaufmann,
August Reichert , ledig,
Marie Braun , ledig.

Efsringeu:
Anna Marie Henne , ledig.

G ü ltlin gen:
Ludwig Schweickhardt , Papierfabrikant,
alt Ehristian Proß , Bauers Ehefrau,
Joh . Gg . Gackenhcimer , Bauer , Johs . Sohn.

Schönbroun:
Ehristian Schaible , Wagner,
Georg Friedrich Maier , Weber,
Ulrich Ziegler , Bauers Ehefrau.

Sulz:
Ehristian Bolz , Küfers Ehefrau,
Georg Röhm , Secklcr.

Forstaml und Revier Altenstaig.
L ri>!gsiv !z-Vc rka u f

Dienstag den 19.
d . M .,

Morgens 10 Uhr,
aus dem Rathhause
dahier.

Aus demSchornz-
hardt

86 Nro . meist starkes tannenes Lang-
und Klotzholz,

aus dem Neubann 90 Nro . desgleichen.
^Altenstaig , 11 . Febr . 1867.

W :,K . Forstamt.
^Holland.

Nagold.

Beautfichtrgung der Hunde.
In Folge der in neuerer Zeit wieder

häufig vorkommenden Erkrankung von Hun
den an der Wuth und der daraus sich er¬
gebenden Ungtücksfälle werden die nachstehen¬
den Vorschriften der Ministerialverfügung
vom 10 . September 1841 zur Kenntniß
und Nachachtung der Einwohnerschaft ge¬
bracht :

Während der Nachtzeit ist das freie .Her¬
umlausen von Hunden jeder Gattung außer¬
halb der Wohnung und des geschlossenen
Hofraums des Eigenthümers nirgends zu
dulden.

Bei großen Hunden , wie Bullenbeißern,
Metzger - und Schäferhunden , ist auch bei
Tag nicht zu dulden , daß sie , sich selbst
überlassen , ohne Aussicht herumlausen , wo¬
fern sie nicht mit einem , jede Gefährdung
verhindernden Maulkorb  versehen sind.

Hunde , die verbotswidrig freilaufend ge¬
troffen werden , ist jedermann für den Zweck
ihrer unverzögerten Uebergabe an die Orts-
Polizeibehörde einzufangeu befugt.

Der Eigenthümer eines verbotswidrig
betretenen Hundes ist mit einer Strafe von
drei Gulden , welche im Wiederholungs¬
fälle zu verdoppeln ist , zu belegen . Der
Hund kann , wenn er beigefangen worden,
gegen Erstattung der Fütterungskosten und
Erlegung einer Einfangungs -Gebühr von
einem Gulden zurückgegebcn werden.

Wenn der Eigenthümer eines beigesan-
genen Hundes weder durch ein Halsband
des letzteren bezeichnet ist , noch binnen zwei¬
mal vierundzwanzig Stunden , von der Zeit
der Einsaugung an , sich selbst bei der Po¬
lizei anmeldet , noch in dieser Zeit sonst
ausgekundschaftet wird , so füllt der Hund
der freien Verfügung der Polizeistelle an¬
heim , und ist nach Beschaffenheit der Um
stände entweder zu tödten , oder zum Besten
der Ortspolizeikasse zu veräußern.

Bösartige Hunde , wohin insbesondere
alle diejenigen zu zählen sind , welche un¬
gereizt einen Menschen angefallen haben,
sind , ohne Ansehen der Person des Besitzers,
von Polizeiwegen tödten zu lassen . —

Jeder Eigenthümer eines Hundes ist da¬
für verantwortlich , daß derselbe nicht nur
gehörig verpflegt und täglich , zumal an
heißen und an kalten Tagen , mit frischem
Wasser versehen , sondern auch stets so un¬
ter Aufsicht gehalten werde , daß es seiner
Kenntniß nicht entgehen kann , wenn sich
an dem Hunde die Merkmale der Wuth '-
krankheit zeigen.

Bei dem Eintreten solcher Merkmale hat
der Eigenthümer oder sein Stellvertreter
den Hund , wenn es ohne Gefahr möglich
ist , alsbald in sichere Gewahrsam zu brin¬
gen , im entgegengesetzten Halle aber ihn
zu tödten , oder falls er entwichen wäre,
denselben unverweilt zu verfolgen , auch
jedenfalls dem Ortsvorstande die schleunige
Anzeige hievon zu machen.

Einer gleichen Anzeige versteht man sich
auch zu jedem Anderen , der einen Hund
mit den Merkmalen der Wuthkrankheit au¬
ßerhalb dem Bereich seines Eigenthümers
wahrnimmt.

Vorzüglich aber haben die Polizeioffi-



zianten jeder Art hierin thätig zu sein.
Ist von einem Hunde , bei welchem sich

die Merkmale zeigen , ein anderes Haus-
thier verletzt , oder auch nur gerauft wor¬
den , so liegt dem Eigenthümer des letzte¬
ren ob , dasselbe ebenfalls bis auf Weiteres
abgesondert zu verwahren und den Vorfall
uuverwcilt zur Kenmniß des Ortsvorstan¬
des zu bringen.

Hat ein wulhverdächtiger Hund einen
Menschen gebissen , so hat dieser oder des¬
sen Vater oder Pfleger , und wenn diese
es versäumen sollten , so haben die Aerzte
und Wundärzte , welche zu dem Verletzten
berufen werden , davon sogleich den Orts¬
vorstand in Kenntnis ; zu setzen.

Wenn der wuthverdächtige Hund nicht
lebend in Verwahrung gebracht , sondern
erlegt wurde , so ist mit der Anzeige des
Vorfalls auch der Leichnam des Thiers dem
Ortsvorstande zur Verfügung zu überweisen.

Den 13 . Februar 1867.
S t a d t s chu l t h e i ß e n a m t.

1t a g o l d.
Heinrike Fischer , Tochter des Jakob

Fischer , Kupferschmieds , von hier , wandert
nach Nordamerika aus , kann aber keine
Bürgschaft leisten ; es werden daher alle
diejenigen , welche eine Forderung zu ma¬
chen haben , aufgesordcrt , diese binnen 8
Tagen geltend zu machen , indem nach Ab¬
lauf dieser Zeit der Auswanderung statt-
gegeben würde.

Den 11 . Februar 186 «.
Gemeindedrath.

HMieferung.
Die Unterzeichnete Stelle

bedarf nachstehend verzeichnen!
tannene Holzer : c. :

480 lfd . Fuß Rundholz,
6 Zoll stark in Stü¬

cken von ca . 3 Fuß Länge,
400 lfd . Fuß Rundholz , 3 Zoll stark

in Stücken voit ca . 3 Fuß Länge,
16000 Quadratsuß Dielen , l sis Zoll dick,

10 Zoll breit,
2800 Stück Keile von Hartholz , 8 Zoll

lang , 4 Zoll breit , Isis Zoll dick,
160 Stück Schienenkeile.
Die Bedingungen über die Lieferung

dieser Hölzer liegen bei der Unterzeichneten
Stelle zur Einsicht offen.

Hierauf bezügliche Offerte wollen bis
Montag den 18 . Februar d . I .,

Mittags 12 Uhr,
schriftlich , versiegelt und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehen , beim Bauamt ein¬
gereicht werden ..

Ealw,  den I I.  Februar 1867.
K . Eisenbahnbauamr.

S appc r.
2j2 Bern  eck.

Langholz-Verkauf auf dem Stock.
Am Samstag den

16 . Febr .,
Nachmittags 1 Uhr,
verkauft die hiesige
Gemeinde ca . 200
Stamm Langholz
auf dein Stock , vom

70ger abwärts Das Holz ist ansgezeich-

,-OH

net und kann jeden Tag durch den Wald¬
schützen vorgezeigt werden.

Kaufsliebhaüer werden zur benannten
Zeit auf das hiesige Rathhaus eingeladen.

Den 7 . Febr . 1867.
Stadtschultheißenamt.

Schönbronn,
Oberamls Nagold.

Akkord.
Am hiesigen Schul - und Rathhause ist

eine Baureparation uöthig . Die Kosten
hiefür betragen nach dem Ueberschlag für

Ausbruch und Absprießen 13 fl . — kr.
Maurer - u . Steinhauer¬

arbeit . 278 „ 8 „
- - Zimmerarbeit . . . 10 „ — „

Gipserarbeit . . . . 18 „ — „
Schreinerarbeit . . . 8 „ 13 „
Glaserarbeit . . . . 3 „ 30 „
Schmied - und Lchlosser-

arbeit . 23 „ 30 „
Diese Arbeiten werden am

Samstag den 16 . d . M .,
Vormittags 10 Uhr,

auf dein Rathhause im öffentlichen Abstreich
in Akkord gegeben , zu welcher Verhand¬
lung tüchtige Handwerksleute hiemit ein¬
geladen werden . ^

Nagold , den 11 . Febr . 1867.
Aus Auftrag:

Werkmeister Blum.

2ji Altenstaig Stadt.
Bei dem hiesigen Schulfond sind gegen

gesetzliche Sicherheit sogleich

LVV A.
auszuleihen.

Stiftungspflege.
I . G . Ehret.

Mrivnt - Aeknnntinachnnge » .

3ji Altenstaig.
Bestes

EZOöl
ü 28 kr . per Maas empfiehlt

I . G . Wörner.

1k a g o l d.

Feuerwehr.
Am nächsten
Sonntag den 17 . d . M .,

Mittags 12 Uhr,
findet auf dem Sammelplatz vor
dem Rathhaus eine Musterung

über das gesammte freiwillige Feuerwehr¬
corps in voller Ausrüstung statt.

Das Erscheinen eines Jeden  ist um¬
somehr erforderlich , als hiebei die Mann¬
schaftslisten der einzelnen Compagnien und
Züge endgültig sestgestellt und die Aus¬
rüstungsgegenstände eines jeden Mitgliedes
ausgenommen werden.

Diejenigen jungen Bürger , welche bis
jetzt noch nicht eiugetheilt sind , können sich
bei dieser Gelegenheit ebenfalls noch zum
Eintritt melden , indem sie sonst mit der
sog . Hilfsmannschaft ihre statutenmäßigen
Proben mitmachen müssen.

Den 13 . Februar 1867.
Das Commando.

2st Altnuifra,
Oberamts Nagold.

Hopfenstangen - Verkauf
Am Samstag den 23 . d . M .,

Nachmittags 1 Uhr,
verkaufe ich in meinem Hause

1680 Hopfenstangen und
100 Drahtstangen.

Die Abfuhr ist sehr günstig.
Lindenwirth Helber.

2j2 Altenstaig.

Mchäfls-
Empfehlung.

Unterzeichneter em¬
pfiehlt sich in allen in
sein Fach einschlagen¬

den Arbeiten unter Zusicherung schneller
und billiger Bedienung , und bittet um ge¬
neigten Zuspruch

Th . Schüller,  Buchbinder,
neben der Krone.

Nach

kann ich , wie bisher , Auswanderer und Reisende zu den billigsten Preisen befördern.
Die Reise geht , je nach Wahl , über üSi tiiit » . K,

oder

I . C . Pfleiderer in Nagold.

Nagold.

Aiyklge und
Hiemit bringe ich zur allgemeinen Kenmniß , daß ich meinem Eisenwaareulager

nun auch alle
LLLVLs»S »8« s»- Ĥ VI»

in bester Qualität beigelegt habe . Durch vortheilhafte Einkäufe bin ich in den Stand
gesetzt,  dieselben zu sehr ermäßigten Preisen abzusetzen.

Ferner halte ich ein best nssorlirtcs Lager in

I ? OUIL ILlSrvI »)
woraus ich hauptsächlich die Herren Schreinermeisler von hier und der Umgebung auf¬
merksam mache , und lade zu häufigen Besuchen freundlich ein.



N a g, o l d.
Dis Georgii hat der Unterzeichnete einLogis

mir i> Zimmern , Küche , Spcißkammer,
Keller n . s. w . zu vermiethen.

Den 7 . Februar 1867.
Werkmeister Blum.

3s ? Haiterbach.

Warnung.
Der Unterzeichnete sieht sich gezwungen , "

hiemit öffentlich zu erklären , das ; er für i

seinen leichtsinnigen Sohn Michael Kanpp
keinerlei Verbindlichkeiten bezahlen kann
und bittet Jedermann , demselben nichts
anznborgen und sich vor Schaden zu hüten.

Andreas Kaupp,  Schneider.

Nagold.

Aufforderung.
Eine Parthie älterer Schulbücher ec.,

welche seiner Zeit dem verst . Buchbinder
Schuon dahier zum Einbinden übergeben
wurde , ist bis jetzt noch nicht abgeholt
worden . Die rechtmäßigen Eigenthümer
derselben werden aufgcfordert , solche bin¬

nen 8 Lagen in Empfang zu nehmen bei
_ I . Graf,  Buchbinder.

Walddorsj
Oberamrs Nagold.
Lehrlings -Gesuch.

Ein kräftiger Mensch findet eine Lehr¬
stelle bei

Wagner Beutler.
2? Mötzingen,

OA . Herrenberg.
Ein schweres fettes

LUntlerschwein
hat zu verkaufen

Simon Morlok.

T a g c s - A e u i g k e i 1 c n.
Der erledigte zweite Schuldienst in Haiterbach wurde dem Lehrer

Haug in Ehlingen übertragen.

Döttingen,  8 . Febr . Der Techniker der ersten Gesell¬
schaft , welche im Besitz der Hauptölschätze ist , lies; mit aller
Energie die Sache betreiben und haben wir dadurch heute schon
das sichere Resultat , daß das Ocl aus der Tiefe kömmt , indem sich
dasselbe heute Mittag zum erstenmal in dem kaum einige Lachter
tief eingetriebenen Bohrloch zeigt . ( N .Z .)

Die Stürme der letzten Tage haben an verschiedenen Orten
arg gewüthet . So wurde bei Kirchberg  an der Jaxt vom
Orkan eine Chaise umgeworfen , und der Kutscher , welcher eben
sich mit dem Ausrichten derselben abmühtc , von einen : stürzenden
Pappelbaum erschlagen.

Karlsruhe,  11 . Febr . Ueber die Ergebnisse der Stutt¬
garter Konferenz herrscht eine merkwürdige Schweigsamkeit . Im¬
merhin ein Zeichen , daß nichts erzielt wurde , was einer positi¬
ven großen nationalen Errungenschaft gleichkommt , wenn man dazu
nicht die Einheit des süddeutschen Militärsystems rechnen will.
So viel aber scheint festzustehen , daß der Geist des Volkes je¬
des Rheinbundgelüste zur Unmöglichkeit macht , daß der Parti¬
kularismus keine Gelegenheit gefunden hat , sich zu organffiren.

Aus Pforzheim  lauten die Nachrichten über die Folgen
der lange anhaltenden Geschäftsstockung sehr betrübend , es sollen
nicht mehr als 82 Vergantungen bei Gericht anhängig sein , so
daß die betreffenden Behörden zur Auseinandersetzung dieser vie¬
len Gantfälle dem Andrange kaum mehr genügen können.

München,  10 . Febr . Dem Kammerdirektorium wurde der
zustimmende Beschluß des Londoner deutschen National » ercins zum
Programm Hohenlohe ' s mitgetheilt . ( St .-A .)

München,  12 . Febr . Der Kriegsminister legte der Ab¬
geordnetenkammer soeben den Heercsorganisationsgesetzescntwurf
vor,  die Grundlage bildet das preußische Wehrsystem mit allge¬
meiner Wehrpflicht . — Guten : Vernehmen nach weicht das in
Stuttgart vereinbarte Wehrsystem vom preußischen nur durch
kürzere Präsenzzeit ab.

Frankfurt,  9 . Febr . Man versichert , es sei eine Ueber-
einknnft mit dem Fürsten von Thvrn und Taxis zu Staude ge¬
kommen , nach welcher das hiesige Taxis ' sche Palais , der ehe¬
malige Satz der deutschen Bundesversammlung , an Preußen über¬
lassen werden würde.

Berlin,  9 . Febr . Heute Mittag 1 Uhr fand im weißen
Saale des K . Schlosses der Schluß der Landtagssession durch
den König in Peryon statt . In seiner Thronrede warf der Kö¬
nig zuerst einen Rückblick auf die Thätigkeit des Landtags , er¬
wähnte die Jndemnitätsertheilung , die Gewährung der außeror¬
dentlichen Bedürfnisse für Heer und Flotte , die Feststellung des
Staatshaushaltsetats , die Derwilligungen für die in : letzten
Kampfe erwerbsunfähig Gewordenen , die Einverleibungsgesetze
der neu erworbenen Landestheile und was damit zusammenhängt,
die sonst erledigten Gesetze und die Verwilligung der Mittel zu
Ausführung und Vervollständigung wichtiger Eisenbahnen und
schloß dann auf die allgemein deutschen Angelegenheiten über¬
gehend wie folgt : Während die speciclle Entwicklung des preußi¬
schen Skaarswesens durch das einheitliche Zusammenwirken der
Landesvertretung mit Meiner Regierung eine erfreuliche Förde¬

rung erfahren hat , berechtigt Mich die Thatsache , daß der Ent¬
wurf der Verfassung des Norddeutschen Bundes von allen mit
Preußen verbündeten Regierungen angenommen worden ist , zu
der Zuversicht , daß auf der Grundlage einer einheitlichen Orga-

- nisation , wie Deutschland sic in Jahrhunderten des Kampfes -bis¬
her vergeblich erstrebt hatte , dem deutschen  Volke die Segnun¬
gen werden zu Theil werden , zu welchen es durch die Fülle der
Macht und Gesittung , die ihm beiwohnt , von der Vorsehung be¬
rufen ist , sobald es seinen Frieden in : Innern und nach Außen
zu wahren versteht . Ich werde es als den höchsten Ruhm Mei¬
ner Krone ansehen , wenn Gott Mich berufen hat , die Kraft
Meines durch Treue , Tapferkeit und Bildung starken Volkes zur
Herstellung dauernder Einigkeit der deutschen
Stäm .:: e und ihrerF  ü r st e n zu verwerthen . Aus Gott , der
uns so gnädig geführt hat , vertraue Ich , daß Er uns dieses
Ziel wird erreichen lassen ." Die letzten Sätze der Rede waren
von lebhaften Bravo ' s begleitet , worauf der Ministerpräsident
den Landtag für geschlossen erklärte . Nach dreimaligem Hoch aus
den König ging die Versammlung auseinander . ( St .-A .)

Berlin,  9 . Fedr . Die Unterzeichnung des Bun¬
des » ertrags  ist so eben Mittags im Staatsministerium er¬
folgt . Auf den Wunsch Preußens kommen die Bevollmächtigten
zur Parlamentseröfsnung hieher . Der König erthciltc denselben
heute Abschiedsaudienzen . — Die Vermählung des Grafen von
Flandern wird hier gefeiert werden . ( St .-A .)

Berlin,  9 . Febr . Die N . Z . berichtet : Ter Minister¬
präsident Graf Bismarck ging gestern , nach Aufhebung der Tafel
im k. Palast , in das Hotel Royal , begrüßte im Aufträge des
Königs die hier zu einen : Nbschiedsdiner versammelten Bevoll¬
mächtigten des norddeutschen Bundes und brachte ein Hoch aus
auf die deutschen Fürsten , die freien Städte und das deutsche
Volk . Während des Diners wurden folgende Toaste ausgebracht:
von dem sächsischen Minister v . Friesen aus den Gehcimerath v.
Savigny , den gewandten und umsichtigen Leiter der Verhand¬
lungen ; vom Geheimerath v . Savigny auf den Segen des Wer¬
kes ihrer Hände ; vom sächsischen Minister v . Friesen auf das
gegenseitige Vertrauen , das dem Werke nur Gedeihen und Se¬
gen verleihen könne ; von de»: hessischen Gesandten Hoffmann
auf das einige Deutschland ; vom mecklenburgischen Staatsmini¬
ster v . Oertzen auf den König , den Schutz - , Schirmherr :: und
den Stolz Deutschlands ; vom Geheimerath v . Savigny auf die
norddeutsche Armee . Derselbe erklärte in Gegenwart des Grafen
Bismarck , daß nicht ihm Ehre und Dank , sondern dein Mini¬
sterpräsidenten , der die Seele des ganzen Werkes gewesen sei.

Wien,  9 . Febr . Wie wir aus zuverlässiger Quelle er¬
fahren , hat die Regierung , um etwaigen Eventualitäten vorzu¬
beugen , bedeutende Truppenmassen nach Trient Nrigirt.

Florenz, .11 . Febr . Bei der Interpellation über das
Verbor der politischen Versammlungen bei Gelegenheit des Dis¬
kussion des Geseheniwurss über die Freiheit der Kirche , nahm
die Abgeordnetenkammer , trotz des Widerspruchs Ricasolis , mit
136 gegen 104 Stimmen die motivirte Tagesordnung an , durch
welche die Regierung ersucht wird , dem freien Vereinigungsrecht
nicht hindernd entgegenzutreten . Das Ministerium will seine
Entlassung nehmen . ( T . d . S . D .-Z .)
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